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Ds Uns denen
Vier Fheilen der
Welt Europa, Aſia,
Africa und America,
durch den Ruff der alles
ausb?eitenden Fama dieZu

ſeingnp tſatenkunfft ſolcher edee411 rneII T IE

am OberElb Strohme kund geworden deren
Viebe zur Sapfferkeit und Witterlichen bun
gen zuvor ſchon in Unſern Weltntheilen er
ſchollen geweſen: o haben Wir Uns aus ei
nem ſonderbahren Sriebe der Tugend welche ih—
ren VBlantz wie die funckelnden Ziamanten am
liebſten in Jdonigliche Jpugen fallen laſſet weder
die Jerne des Weges noch andere Verhinderun
gen abhalten laſſen eine gewiſſe Rnzahl Unſerer
Rittetlicher LandesLeuthe zu verſammlen und
ſehn der Neynung derer unter Ahns wohnenden

Nationen erlangte WaffenErfahrenheit auch
hieſiger Orthen beſtmoglichſt dar zu thun.

Ob Wir nun wohl davor halten daß die Tu
gend an ſich ſelber ſchon herrlich und edel ſey und
dahero ſich ſo wohl unbekleidet als geharniſcht ſe
hen laſſen moge auch des euſerlichen Schimmers
des WdelFtandes eben ſo wenig als ein blitzen
der Sdelſteineiniger Jolge nothig habe; Wen—
noch aber weiln doch den GranatApffelſeine an
gebohrne Drone nicht weniger als die Roſe ihr mit

zur. Welt gebrachter Wurpur deſto ſcheinbarer
machet die an der Sonne gewachſenen Fruchte
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auch vor angenehmer und ſchmackhaffter als an
dere im zchatten erzeugte gehalten werden und
man uber dieſes auch nur gemeine Fruchte vor groſ
ſe Herren gerne in guldenen agchalen vorzutragen

pfleget; So haben Wir lins vorgenommen in
keiner gerinaeren Auszierung als einem rechten an

gehohrnen Ritterſtande vor dieſer hohen Verſaiñ
iung zuerſcheinen. Verbiethen dahero allen und

ieden ſich unſerer Beſellſchafft zunahen wel
che nicht allein die Suchtigkeit ſondern auch das
Alterthum ihres untadelhafften Adels nicht augen
ſcheinlich dargethanund deſſen gnugſames Beweiß
thum beygebracht haben; mit der Verwarnung
daß ſo i iemand mit erborgten Ahnen oder an
dern falſchen Worgeben zu beſagtem Carouſſel.
eindringen wurde derſelbe entweder alſobald
ſchimpflich abgewieſen oder da es uber lang oder
kurtz erfahren wurde mit nachdrucklicher Be
ſtraffung angeſehen werden und ihme das dieſes

mahlerpracktieirte VtitRennen zu keiner Conle
quenz gedeihen ſolle. Diejenigen aber die ſich
dieſes Puncts halber ficher wiſſen die belieben den

auf der großen ReitBahne zu einem
Carouſſelle gefaſt zu erſcheinen und unter fol
genden Geſetzen denen Wir Uns hiermit ſelber
unterwerffen ihr Keil Witterlich gegen Ahns zu
verſuchen.

Dreßden/ den ſig,

iyos. Luropa.
AAfrica, und

71

America.



J.

vrl Prengen alle Vier Chefs, nach gethanem Ruffe derer

zugleich mit einander an und wann ſie ihren Cours auf die
»Crompeten und Anfuhrung derer Maitres de Camp,

in Barens-Geſtalt aufgeſetzte Quintane mit der Lantze ver
richtet/ tardiren ſie mit dem kleinern Javelin den Sieger

mit dem groſſern aber den Wowwen; Dann ziehen Sie
die Sabel und battiren dieſelben ie zweh und zwey ie
doch nur an der Spitze derer Klingen an einander; Wor
auf Sie ihre Pferde auf die Hydra pouſſiren und ſelbi
ger alle viere zugleich die Kopffe abhauen; Letzlich thun ſie

dergleichen auch an denen aufgeſtellten Satyken und
zwar alles in der Figur und Manier als auf hieſiger Bah
ne brauchlich und deuen ſambtlichen Rittern ſchon wiß
ſend iſt.

Eben dieſes verrichten hernach auch die erſten Vier
Aventuriers und folgends alle in der Ordnung wie ſie
auffgezogen nacheinander bis die Chetls zum andern
mahle wieder anfangen/ und die ubrigen Courre, deren ein
ieder zuſammen viere thut nach der Reyhe vollbringen.

z!
Haben důr Renner nach geſchehenem apell auff ihretl,

MitRenner gute Achtung zu geben/ damit ſo vieimog
lich das Anſprengen Treffen und Parade von allen vie

ren zugleich geſchehe; auch ſoll keiner nach der Parade eher
vom Platze reiten bis ſie alle zuſammen von denen Mai-
tres de Camp wieder abgefuhret werden.

4.
Alle Zuruſtungen als Lantzen Javeline, Sabel und

Pferde ſollen von denen Herren Judicirern examiniret
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werden und wer entweder mit eingekerbter Lantze oder an
derm Vortheil oder Liſt befunden wird ſoll abgewieſen
und Jhme wenn er auch gleich zum Gewinnſte kommen

ſelbiger abgeſprochen werden.

5.

Bey der Quintane muß die Lantze alſo gebrochen wer
den daß ſie in die gemachten Zeichen trifft ſonſten iſt es

nicht gultig.

6.
Die Javeline, davon einen der Renner ſelbſt fuhret

den andern aber von einem Bedienten zugelanget bekom̃t/
muſſen nicht am Ende angefaſſet/ ſondern recht in der Mit
ten ergriffen/ auch nicht in die gemachten Zeichen geſtecket
ſondern hinnein geworffen wer den. Waren aber die Ziele
ichon ſo ausgeworffen daß die Javeline nicht recht feſte
darinnen ſtecken blieben ſo ſoll es doch demjenigen der

wohl getroffen nicht ſchadlich ſeyn.

J J 2
Die SabelHiebe muſſen mit der Schneide recht

durchgehen und die Rüben aurwelchen derer Kopffe. Hal
tung veruhet wie mit einem Meſſer durchſchnitten nicht
aber abgebrochen ſeyn; Jngleichen ſoll nicht gelten/ wenn
von der rechten zur lincken Hand gehauen wird.

8.
Wer den Sabel nicht recht bloßen kan ſondern den

ſelben erſt untern Armen raus ziehen muß ver iehret die
Treffen die er im ſelbigen Course damit verrichtet; We
me aber im batiren die Klinge zerſpringet/ der hat einen
Cours nachzuthun.

D9.

Auch iſt darauff Acht zu haben daß abſonderlich bey
der Hydra nitmand einen unrechten Kopff treffe/ dann
wer des andern zugehorigen Kopff weghauet der verliert

ſei



ſeinen Hieb und der andere hat einen Cours nachzu
thun.

Io.Desgleichen hat auch der einen Cours nachzuthun4

deſſen Kopff ehe der Renner noch darzu konmt von ſich
ſelber abfallt.

II.
Wer ſeines Pferdes nicht machtig iſt und daſſelbe

entweder zu rechter Zeit nicht aus dem Galoppe bringen
kan oder mit demſelben ſturtzet oder aus der Carriere
kommt; Kingleichen wer ein Huff Eiſen oder etwas von
ſeiner Ruſtung verlieret oder gar die Lantze wegwirfft der
wird ſeines Treffens iedoch nur von der Zeit an da die Fau
te geſchehen verluſtig; Es ware denn die Schuld an dem
RuſtKnechte daß er zulangſam zugegriffen oder daß der
Verluſt nur etwa in einem Bande oder anderer Kleinigkeit
beſtunde.

I2.
Waann uber Vermuthen ein Cheloder Aventurier ei

nen Schaden entweder durch einen Splitter von der Lan
tze oder Javelin, ingleichen ourch den Sabel bekame und
alſo ſeine Carriere nicht vollig verrichten konte ſo ſoll vor
den Chef der erſte Aventurier, vor den Aventurier aber der
Chet die ubrigen Course vollbringen.

Dienet zur Nachricht/ daß alle Kopffe zwar nur ein
Treffen gelten; Zum gleichen aber bey der Crintane und
Javelin werden 3. Circul, und zwar bey dem innerſten 3.
bey dem müllecn 2. end bey dem euferſten nur 1. Treffen
obferviret.

EWann uin den Haupb Grwinnſt unerſchiedene gleichen

vao
muſſen/ geſchiehet es nach anen g. Kopffen als mit der
Lantze nach der Qintane, mit dem Javelin nach dem Ty
ger und Lowen und mit dem Sabel nach der Hydra und
dem Satyr.

5.
Weiln auch der Geherrſcher dieſer Gegend derer

Renner Geſchickligkeit auffzumuntern 6. unterſchiedene Ge

winnſte



.5—

winnſte als: 1. einen HauptGewinnſt auf die beyallen
5. Thieren zuſammen gemachte meiſte Trefſen 2. auch einen

auf die Quimane, 3.einen auf den Tyger 4. einen auf den
Lowen 5. einen auf die Hydra, und 6. einen auf den Satyr,
abſonderlich allergnadigſt verordnet ſo iſt doch zuwiſſen
daß wann gleich einer den HauptGewinnſt empfangen/
derſelbe doch auch noch einen oder mehr NebenGewinnſte
durch ſein Wohlverhalten erlangen konne.

16.
Sonſt ſtehet auch denen Rennern frey entweder auf

alle Treffen oder auch nur auf einen oder den andern Kopff
ſo hoch als ſie wollen/ mit einander zu pariren iedoch daß

l
der Preiß hernach in ein Stucke Si ber verwandelt werde.

17.
Die Gewinner werden von denen vorreutenden Mai.

tres de Canip mit Trompetenund PauckenSchalle vor
Jdaserſte Judicir-Hauß gefuhret allwo ſie ihre Dancke em

pfangen und nachmahls ſich ein jeder biß zum Abzu—
ge wieder zu ſeiner Esquadrille

verfuget.
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